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Fresko von Fra Angelico, um 1440, in einer Zelle des Klosters von San Marco in Florenz

Jesus als Gärtner des Lebens
 Maria von Magdala begegnet dem Auferstandenen

(Johannes 20, 11-18)
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Liebe Leserin, lieber Leser,
das Geheimnis von Ostern, die Auferstehung Jesu, ist nur schwer zu fassen und 
begreifen.
Und doch, die alten Geschichten und Bilder eröffnen uns einen Zugang dafür.
Anschaulich, andeutungsreich, offen für Verknüpfungen und Erfahrungshorizonte,
erschließen sie die Weite und Tiefe des Heilsgeschehens. 
Ein besonderer Meister symbolträchtige Bilder zu malen ist der Evangelist Johannes.
Nehmen Sie ruhig Ihre Bibel zur Hand und lesen Johannes 20,11-18 nach,
am besten noch mit 1. Mose 3 daneben. Dann lassen Sie die Gedanken ziehen:

Da ist er wieder, der Garten, der verlorene. 
Sie begegnen sich wieder, Gott und Mensch, im Garten. 
Der Auferstandene und die Trauernd-Erstaunte.
Sie rufen sich beim Namen, zögernd: „Maria!“ – „Rabbuni“.
Maria blickt auf Jesus. Ist es Gott? Ist es Mensch? 
Findet das Getrennte zusammen an diesem Ostermorgen, 
früh am ersten Tag der Woche, wie es in der Bibel heißt? 
Diesmal begegnen sie sich wirklich. Diesmal müssen sie 
sich nicht voreinander verstecken. Diesmal reden sie 
miteinander ohne Vorwürfe, ohne Schuldzuweisungen. 
Sie nennen einander beim Namen. Das Gräberfeld ist 
zum Garten geworden – ohne Tor, ohne Mauer, ohne 
Cherub mit Feuerschwert. Der Zugang ist offen.
In alten Osterbildern wird Jesus mit einem Spaten in der Hand gemalt. 
Jesus, der Gärtner des Lebens, arbeitet im Garten der Welt. 
Er stößt die Schaufel in den Boden. Er lockert den harten Boden der Tatsachen. 
Er gräbt sie um, bricht sie auf, holt, was verborgen war, ans Licht, kehrt das  
Unterste zuoberst. Mit eigenen Händen bereitet er den Boden einer neuen Welt. 
Was für ein schönes Bild: Christus mit dem Spaten in der Hand! 
Jesus gräbt und hackt, jätet und gießt. 
Mit lehmig-braunen Fingern legt er die Samenkörner in die Erde. 
Der Auferstandene pflanzt selbst die neue Schöpfung. Die Saat geht auf.
Bunte Blumen und Sterne, Sonne und Mond, 
damit wurden einst die Decken von Kirchen verziert. 
Doch die Himmelswiese hoch oben in den Gewölben, 
sie sprießt vielmehr auf der Erde empor. 
Der Gärtner zeigt sie uns und er reicht uns den Spaten weiter.
An den Olivenbäumen runden sich die ersten Knospen. 
Bald, Ende April, würde der ganze Hain in Blüten stehen.
„Der schöne Ostertag! Ihr Menschen, kommt ins Helle!“(EG 117)

Wahrhaft österliche Begegnungen und inspirierende Gedanken beim Anpflanzen im 
Garten zu Hause oder auf dem Friedhof wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt

2

Das Geheimnis von Ostern – die Auferstehung Jesu
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Wir schließen die Reihe der Interviews mit 
den im Dezember 2013 neugewählten Kir-
chengemeinderäten mit dem Gespräch mit 
dem zum 2. Vorsitzenden gewählten Hel-
mut Herrmann ab.

Wie bist du zur Kandidatur für den  
Kirchengemeinderat gekommen?
Schon bei der vorherigen Wahl 2006 hatte 
ich insgeheim für mich beschlossen, dass 
ich kandidiere, wenn sich nicht genügend 
Kandidaten finden. Zum Glück gab's damals 
aber genügend…

Wie ist für dich die Arbeit im Gremium 
angelaufen?
Ganz ehrlich – ich bin überrascht, wie viel 
es im Kirchengemeinderat zu besprechen 
und zu entscheiden gibt. Als Außenstehen-
der denkt man eher, dass das alles fast von 
alleine läuft. Ganz besonders freue ich mich 
über das angenehme Klima in den Sitzun-
gen – offene Worte, lebhafte Diskussionen 
und ehrliche Entscheidungen.

Wie siehst du unsere Kirchengemeinde 
in den verschiedenen Arbeitsfeldern 
(Gottesdienste, Seelsorge, Kirchenmusik, 
Jugendarbeit, Erwachsenenbildung)  
aufgestellt?
Ich denke, da können wir recht zufrieden 
sein. Ich glaube nicht, dass es da noch einen 
weißen Fleck in unserer Gemeinde gibt. 
Trotzdem müssen wir uns natürlich immer 
wieder bemühen, die einzelnen Aktivitäten 
und vor allem auch die zahlreichen freiwilli-
gen Mitarbeiter zu unterstützen – und ihre 
Arbeit angemessen würdigen.

Welche besonderen Aufgaben und  
Herausforderungen stehen deiner  
Einschätzung nach für unsere  
Gemeinde in nächster Zukunft an?
Schon seit längerer Zeit wissen wir, dass 
unsere Gemeinden immer mehr schrump-
fen werden – weniger Geburten, weniger 
Konfirmanden, weniger Kirchensteuer, 
weniger Pfarrer bzw. Pfarrstellen...
Nur ein Teil davon kann durch Einsparungen 
und Rationalisierung aufgefangen werden.

Wir müssen uns Gedan-
ken machen, wie unse-
re Gemeinde in 10 oder 
20 Jahren aussehen soll. 
Vielleicht tut es sogar gut, 
wenn wir ein Stück weit 
gezwungen sind, über 
unsere Kirchturmspitze hinauszuschauen 
und auf unsere Nachbargemeinden zuzu-
gehen.

Du gehörst auch zu den Personen, die 
den Kontakt mit der Partnergemeinde in 
Jena-Zwätzen halten. Was ist dir an der 
Verbindung wertvoll und wichtig?
Inzwischen liegt die Wiedervereinigung 
schon 25 Jahre zurück – kaum zu glauben! 
Wir sollten die Erinnerung auch an die Zeit 
davor lebendig erhalten, um vieles besser 
verstehen zu können. Aber auch die Begeg-
nungen mit den Menschen, die uns damals 
schon so herzlich aufgenommen haben, 
sind jedesmal eine große Freude. 

Welche Lebenserfahrung möchtest du 
nicht missen?
So blöd sich das jetzt vielleicht anhört – die 
Zeit, als meine Frau Margot ein Jahr lang 
gegen ihre Krebserkrankung gekämpft hat. 
Angst und Hoffnung, Zuspruch und Unter-
stützung, Tage ohne Mutter – das hat uns als 
Familie viel enger zusammengeschweißt, als 
das in guten Zeiten der Fall gewesen wäre. 
Dass alles gut ausgegangen ist – dafür sind 
wir heute noch von ganzem Herzen dankbar!

Du bist seit Jahrzehnten Vorstand  
des Posaunenchors. Gibt es ein Lied, das 
dir besonders wichtig ist?
Nein– bei mir kommt es auf die Situation an. 
Es gibt viele alte, aber auch neue Lieder, die 
mich in bestimmten Situationen berühren, 
mir Zuversicht geben – aber auch solche, 
die ich z.B. beim Autofahren so halb summe, 
halb pfeife – weil es mir gerade gut geht. 

Wenn du drei Wünsche frei hättest – was 
würdest du dir wünschen?
Ich glaube die würde ich aufheben, bis ich 
sie wirklich dringend brauche…

Interview mit Kirchengemeinderat Helmut Herrmann
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Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat
Jan Hermann von der kirchlichen Ver-
waltungsstelle in Reutlingen erläuterte 
im Dezember die Verteilung der Kir-
chensteuermittel zwischen den Orts-
gemeinden und der Landeskirche (sie 
bezahlt die Gehälter der Pfarrer). Er führ-
te in den Aufbau des Haushaltsplans ein. 
Der Ordentliche Haushalt der Kirchen-
gemeinde Genkingen für 2015 umfasst 
198.260 Euro, davon werden 75,2 % 
(=149.090 Euro) durch die Kirchensteuer-
zuweisung gedeckt. 
Die Beratungen über die Verbesserung 
der Akustik und Beleuchtung im Saal des 
Gemeindehauses sind vorangeschritten. 
Noch sind nicht alle nötigen Angebote ein-
gegangen. Nach deren Vorlage kann eine 
Beschlussfassung und Vergabe erfolgen.
Bernhard Schneider stellte seine Ideen für 
die Gestaltung eines Taufbaums in der 

Kirche vor. Er wird dazu eine Schablone 
aus Karton anfertigen, damit die Größe 
und das neu entstehende Gesamtbild 
zwischen Sakristei und "Mariennische" 
deutlich vor Augen stehen. 
Pfarrer Eberhardt verwies auf ein Eck-
punktepapier des Oberkirchenrats zur Bil-
dung von "Verbundkirchengemeinden". 
Dieses Thema wird für eine verstärkte 
Zusammenarbeit der vier Sonnenbühler 
Kirchengemeinden aktuell bleiben. 
Werner Hageloch wird in Zukunft der Ver-
treter der Kirchengemeinde Genkingen 
beim "Kirchengemeindetag" sein. 
Aufgrund eines Stellenwechsels von Kir-
chenpflegerin und Pfarramtsekretärin 
Katja Baisch werden die beiden Stellen 
wieder in Personalunion möglichst mit 
Neubesetzung auf 1. Mai ausgeschrieben.

Pfarrer Hansjörg Eberhardt

Zum Schnuppern und Vertiefen: Bibelleseecke eingerichtet
Die Bibel gibt es in jeder Kirche – meist aber nur auf dem Altar. Gerade in offene 
Kirchen kommen aber oft Besucherinnen und Besucher, die Abstand vom Alltag 
suchen und die Muße haben, sich zum Beispiel in die Bibel zu vertiefen. 
Eine Initiative der Bibelgesellschaften schafft Abhilfe. Kostenlos wird den Kirchen-
gemeinden ein Paket, das die Lutherbibel, die Gute Nachricht Bibel, die Neue Gen-
fer Übersetzung und BasisBibel als Bibelübersetzungen sowie drei Kinderbibeln für 
unterschiedliche Altersstufen umfasst, zur Verfügung gestellt. 
In Genkingen ist die Bibelleseecke auf einem Tisch vorne beim Taufstein eingerichtet.
So kommt zum verkündigten Gotteswort am Sonntag das selbstgelesene Gottes-
wort unter der Woche dazu. Herzliche Einladung zum Blättern, Lesen und Stöbern! 
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„Wo will denn der Instrumentenkoffer mit dem jungen Mann hin?“ – so fragte sich 
mancher am 15. März, als die 14 Kinder und Jugendliche ihre Instrumente "stolz wie 
Hugo" nach der Ausgabe erstmals nach Hause schleppten. 
Jeweils zu zweit erhalten die neuen "Jupos" ab sofort am Dienstagnachmittag im 
Gemeindehaus einen halbstündigen Unterricht bei dem Musiklehrer Michael Koch. 
Später wird dann das gemeinsame Spielen in der eigenen Jungbläsergruppe dazu-
kommen. 
Diesen neuen Weg der Nachwuchsausbildung bestreiten die drei Sonnenbühler 
Posaunenchöre erstmals gemeinsaum unterstützt vom Bezirk. Neben einem Kosten-
beitrag der Eltern bezuschussen die Chöre die Ausbildung. 
„Es freut mich ungemein, dass das jetzt geklappt hat“, sagt dazu Helmut Herrmann, der 
Vorstand des Genkinger Posaunenchors. Von den 14 Anfängern sind 12 aus Genkingen. 

"Haste Töne!?" – Jungbläserprojekt gestartet

"Warenkorb für die Reutlinger 
Tafel" in der Kirche

Seit Dezember ist am hinteren Ausgang der Genkin-
ger Michaelskirche ein "Warenkorb für die Reutlinger 
Tafel" aufgestellt. In diesen Korb können Konserven, 
Mehl, Zucker, Reis, Nudeln, Kaffee etc. gelegt wer-
den, die dann dem Reutlinger Tafelladen zugute 
kommen. 
Es ist erfreulich zu sehen, wie der Korb regelmäßig 
gefüllt wird!
Herzlichen Dank und ein "vergelt's Gott" allen Gebe-
rinnen und Gebern!

"Ruf uns aus den Toten, lass uns auferstehn" 
Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern

In der Karwoche und an Ostern laden wir ein, den Weg von 
Leid und Schmerz hin zur Hoffnung und Freude nach und 
mit zu gehen:

Gründonnerstag,  2. April:  17.00 Uhr  "Mini"-Gottesdienst für Familien mit (kleinen) Kindern
  19.30 Uhr  Abendmahl mit dem Posaunenchor (Pfr. Eberhardt)
Karfreitag,  3. April:  9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl im Anschluss (Pfr. Eberhardt)
  14.00 Uhr  Passionsmusik zur Todesstunde Jesu mit dem Projektchor
Ostersonntag,  5. April:  6.00 Uhr  Sonnenbühler Osternacht in Genkingen (anschl. Frühstück)
  9.30 Uhr  Osterfestgottesdienst mit dem Posaunenchor (Eberhardt)
Ostermontag,  6. April:  10.30 Uhr  Familiengottesdienst mit Ostersingspiel des Kinderchors
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W I R  W E R D E N  K O N F I R M I E R T

Simon Herrmann
Greutweg 8

Benjamin Bartnik
Pfullinger Str. 33/2

Daniel Fink
In den Angelwiesen 9

Tom Hönninger
Burgstr. 7

Nicole Bosch
Feinstr. 4/1

Sven Grunewald
Schulstr. 2

Florian Markus
Beim Sportplatz 3

Joshua Capo
Moltkestr. 6

Alina Hartmann
In den Angelwiesen 20
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Annika Renz
Schöner Weg 43

Peter Stengl
Buchenweg 40

Jannik Wille
Öschinger Str. 23

Elias Saur
Moltkestr. 27/1

Ramona van Wiele
Häuleweg 15

Paul Wurster
Lerchenstr. 28

Julia Speidel
In den Angelwiesen 16

Lucca Weigl
Leimgrubenstr. 28

"Wie guuut" – Konfirmandenabendmahl am 18. April 2015 um 19 Uhr
"Ich wag's" – Konfirmation am 19. April 2015 um 9.30 Uhr
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Die Konfirmanden von 1965 feiern am Palmsonntag 2015 ihre Goldene Konfirmation.
Das Gruppenbild von damals, aufgenommen an der neu erbauten Brühlschule, zeigt:
1. Reihe von links:  Marianne Herrmann, Renate Herrmann, Renate Herrmann,  

Margitta Ruoff, Heiderose Herrmann, Heidrun Reiff.
2. Reihe von links:   Hans Herrmann, Ernst Stolz, Anneliese Weiss, Ernst-Otto Rein,  

Gebhard Leibfritz.
3. Reihe von links: Karl Ruoff, Ernst Herrmann (verst.), Walter Ruoff (verst.).
Auf dem Bild fehlen: Elisabeth Herrmann (verst.), Ruth Herrmann, Ulrich Hägele, Erwin Hess.

Die goldenen Konfirmanden des Jahrgangs 1950/51

Kurz und knapp geben die folgenden Stichworte zu jedem Buchstaben des Alphabets 
Eindrücke und Erfahrungen aus der Konfirmandenzeit wieder. 
Näheres darf gerne bei den fünf Mädchen und zwölf Jungen oder bei Pfarrer Eber-
hardt, Vikar Genz und den Konfi-Teamern nachgefragt werden. Dann gibt es zu man-
chem Stichwort eine längere Geschichte …

Abendmahl +++ Brot zum Teilen backen +++ Circus Butterfly +++ Dinner mit Gala 
+++ Einsatz beim Gemeindefest +++ Filmnacht +++ Gottsucherexpedition +++ 
Hausrallye mit Benni +++ Immer wieder mittwochs +++ Jengaturm +++ Kleingruppen 
+++ Legendäre Jogginghose +++ Mesnerdienst +++ Nachtgeländespiel +++ Ober-
schlau Karle präsentiert +++ Pokal gewonnen +++ Quatsch muss sein +++ Ramba-
zamba Freizeitnacht +++ Seitenbacher-Bibel +++ Tablet isländisch +++ Unterschriften 
+++ Verknüpfung Lebenswelt und Glauben +++ Wag dich auf die Wellen! +++ 
X-trem tolle Teamer +++ You-Tube-Schatten +++ Zachy, in meinen Augen bist du …

Das Konfirmandenjahr 2014/15 von A bis Z
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Zweite Altmetallsammlung des CVJM im Oktober
Der CVJM Genkingen e.V. führt dieses 
Jahr wieder eine Altmetallsammlung in 
Genkingen durch. Die Sammlung fin-
det am Samstag, den 10. Oktober 2015 
statt. Gesammelt werden wieder Eisen 
aller Art, alte landwirtschaftliche Geräte, 
Kupfer, Aluminium, Messing usw. 
Sie brauchen sich also um die Entsor-
gung Ihres Altmetalls in diesem Jahr 
keine Sorgen machen. Wir holen es im 
Herbst gerne direkt vor Ihrem Haus 
ab. Der Erlös dient einem guten Zweck 
und kommt in vollem Umfang unserer 
Jugendarbeit zugute.
Nicht gesammelt werden Kühlgeräte, 
Waschmaschinen, Trockner, geschlos-
sene Hohlkörper wie z.B. Gasflaschen, 
Feuerlöscher, Druckluftkessel. 

Sicherlich benötigen wir an diesem Sams-
tag viele Hände und geeignete Gerät-
schaften um die Sammlung mit Erfolg 
durchzuführen. Bereits heute möchten 
wir an unsere "älteren" CVJM-Mitglieder 
appellieren, sich an dieser Sammlung zu 
beteiligen.

CVJM Genkingen e.V.

Die Evangelische Kirchengemeinde Genkingen sucht zum 1. Mai 2015 bzw. zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt einen/eine

Pfarramtssekretär/in und Kirchenpfleger/in
in Personalunion mit einem Beschäftigungsumfang von insgesamt 
15 Wochenstunden.

Wir wünschen uns eine/n Pfarramtssekretär/in mit freundlichem Auftreten, 
Zuverlässigkeit, Organisationsgeschick und der Fähigkeit, selbständig zu arbei-
ten. Den sicheren Umgang mit den gängigen EDV-Programmen (MS-Office) und 
dem Internet setzen wir voraus. 

Der/die Kirchenpfleger/in ist zuständig für das Haushalts-, Kassen- und Rech-
nungswesen und die Liegenschaftsverwaltung der Evang. Kirchengemeinde. Sie/
Er soll möglichst über eine Ausbildung im kaufmännischen oder Verwaltungsbe-
reich verfügen. Selbständiges Arbeiten in dieser verantwortungsvollen Tätigkeit 
im kirchlichen Auftrag wird erwartet. 
Die Kirchenpflegerin/derKirchenpfleger ist kraft Amtes Mitglied im Kirchenge-
meinderat. 

Die Vergütung erfolgt nach der Kirchlichen Anstellungsordnung (entsprechend 
TVöD). 
Für eine Bewerbung ist die Zugehörigkeit zur Evangelischen Kirche erforderlich.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bitte mit den üblichen 
Unterlagen bis spätestens 10. April 2015. 

Nähere Auskünfte erteilt Pfarrer Hansjörg Eberhardt, Tel. 07128 618. 
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Gottesdienste im Grünen am Roßberg 2015 immer um 11.00 Uhr
17. Mai Pfr. Stefan Lämmer – Posaunenchor Öschingen 
21. Juni Pfr. Andreas Bihl – Posaunenchor Ohmenhausen
19. Juli Pfr. Hansjörg Eberhardt – Posaunenchor Genkingen
16. August N.N. – Bezirksbläserchor
20. Sept.  Pfr. Alexander Behrend – Posaunenchor Gönningen

"Ich bin bei euch" – Ostersingspiel des Kinderchors am 6. April
Krippenspiele zur Geburt Jesu an Weihnachten kennt jeder.
Ein Osterspiel zur Auferstehung Jesu – das ist etwas Neues!
Der Genkinger Kinderchor schlägt diese neuen Töne mit dem Singspiel "Ich bin bei 
euch" von Gertrud und Dirk Schmalenbach am Ostermontag, 6. April im Gottes-
dienst um 10.30 Uhr in der Michaelskirche an. 
Worum geht es? Ein kleines Mädchen macht sich Gedanken über das Osterfest. 
Wäre es nicht schlau, die Augenzeugen des allerersten Osterfestes "direkt" und 
ohne Umschweife zu fragen? 
So kommen die Jünger, Maria, Johannes und die römischen Soldaten direkt zu 
Wort und erzählen ihre persönliche Ostergeschichte. 

SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ 

Der etwas andere Gottesdienst am Samstagabend
25. April 2015 um 19 Uhr im Gemeindehaus Genkingen zum Thema  
"Alles prima in Lima?" mit Alexander Winkler vom Kinderwerk Lima e.V.
4. Juli 2015 um 19 Uhr "Open Air" am Tennishäusle "Punkt – Satz – Sieg"

SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ 

"Du für mich" –  Passionsmusik zur Todesstunde Jesu  
am Karfreitag, 3. April um 14 Uhr

Ein Projektchor unter Leitung von Gaby Schiller gestaltet zusammen mit Pfarrer 
Eberhardt die Passionsmusik am Karfreitag. 
Die Lesung der Passionsgeschichte nach dem Matthäusevangelium wird durch 
die Lieder des Chors und das gemeinsame Singen vertieft.
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Die Heilige Taufe  
haben empfangen:

Am 14. Dezember 2014:  
Luis Maier, In den Angelwiesen 30

Am 11. Januar 2015:  
Ben Vöhringer, Moltkestraße 20

Am 8. März 2015:  
Elina Link, In den Angelwiesen 28

Wir bitten für die Eltern, die Paten und für  
die Getauften, dass sie sich ihrer Taufe freuen 
mögen. So spricht der Herr: „Fürchte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöst, ich habe dich bei dei-
nem Namen gerufen, du bist mein.“ (Jesaja 43,1)

Aus unserer Gemeinde  
wurden kirchlich bestattet:
Am 30. Dezember 2014:  
Kevin Storie, Römerstr. 6, 23 Jahre

Am 3. Januar 2015:  
Elisabeth Ihle, Neresheim, 64 Jahre

Am 12. Januar 2015:  
Johanna Bruder,  
Pfullinger Str. 18, 89 Jahre

Am 13. Januar 2015:  
Elisabeth Rouff,  
Pfullinger Str. 15, 86 Jahre

Am 28. Januar 2015:  
Lydia Dambrowski,  
Hauffstraße 25, 89 Jahre

Am 23. Februar 2015:  
Herbert Bruder,  
Pfullinger Str. 18, 91 Jahre.
Wir nehmen teil an der Trauer der Angehöri-
gen und befehlen die Verstorbenen und uns 
in Gottes Hände. „Leben wir, so leben wir dem 
Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn, 
darum wir leben oder sterben, so sind wir des 
Herrn. Denn dazu ist Christus gestorben und 
wieder lebendig geworden, dass er über Tote 
und Lebende Herr sei.“ (Römer 14,8f)

 April 2015
Donnerstag,  2. April 17.00  Mini-Gottesdienst mit Fußwaschung  

für Familien mit (kleinen) Kindern (Pfr. Eberhardt +Team)
   19.30  Abendmahlsgottesdienst mit dem Posaunenchor (Pfr. Eberhardt)
Freitag,  3. April 9.30 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) mit Abendmahl im Anschluss
   14.00 Passionsmusik mit dem Projektchor 
Sonntag,  5. April 6.00  Sonnenbühler Osternacht in Genkingen  

mit anschließendem Osterfrühstück im Gemeindehaus
   7.30 Kurrendeblasen des Posaunenchors
   9.30 Festgottesdienst mit dem Posaunenchor (Pfr. Eberhardt)
Montag,  6. April 10.30  Familiengottesdienst mit Ostersingspiel des Kinderchors  

(Pfr. Eberhardt)
Sonntag,  12. April 10.30 Gottesdienst (Prädikantin Möck)  
Donnerstag,  16. April  20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Samstag,  18. April   19.00 Konfirmandenabendmahl (Pfr. Eberhardt/Vikar Genz) 
Sonntag,  19. April 9.30  Festgottesdienst zur Konfirmation (Pfr. Eberhardt/Vikar Genz) 

mit dem Posaunenchor

Termine

Kirchlich getraut wurden:

Am 21. März 2015:  
Jonathan Stooß und Stefanie Lenz,  
Undinger Straße 34.



 April 2015
Sonntag,  20. April 19.30 Frauentreff: "Zeit" – ein Abend mit Gabi Früh
Samstag,  25. April 19.00 SAUSI-Abendgottesdienst "Alles Prima in Lima!?" 
Sonntag,  26. April 10.30 Gottesdienst (Prädikant Schultz) 
 Mai 2015
Sonntag,  3. Mai 9.30  Gottesdienst (Vikar Genz) mit dem Kirchenchor  

und Ehrungen langjähriger Sängerinnen
Montag,  4. Mai 19.30  Frauentreff: Abendwanderung
Sonntag,  10. Mai 10.30 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) 
  ab 11.00 Maultaschenessen in der Brühlhalle 
Dienstag,  12. Mai 20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Donnerstag,  14. Mai 9.30  "Einer für Alle" – Sonnenbühler Gottesdienst in Erpfingen  

(Pfr. Eberhardt) 
Samstag,   16. Mai 15.30 Kirchliche Trauung von Julia Saur und Alexander Mauser
Sonntag,  17. Mai 9.30 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt)
    11.00  Gottesdienst im Grünen (Pfr. Lämmer/Posaunenchor Öschingen) 
Sonntag,  24. Mai 10.30 Festgottesdienst zu Pfingsten (Vikar Genz) mit Taufen 
Montag,  25. Mai 10.00   "Einer für Alle" – Gottesdienst im Festzelt auf der Nebelhöhle 

(Vikar Genz und Posaunenchor)
Sonntag,  31. Mai 9.30 "Einer für Alle" – Gottesdienst in Undingen (Pfr. Kurz)
 Juni 2015
  3.-7. Juni  Evangelischer Kirchentag in Stuttgart
Samstag,  6. Juni 14.00   Kirchliche Trauung von Marcel Flammer und Kathrin Herrmann 

(Pfr.in Julia Früh)
Sonntag,  7. Juni 9.30 Gottesdienst (Vikar Genz)
Mittwoch,  10. Juni 16.00 Start des Konfirmandenjahrs 2015/16
Donnerstag,   11. Juni  20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Samstag,   13. Juni 9.30 Konfirmanden-Samstag im Gemeindehaus
Sonntag,  14. Juni 10.30  Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) mit Taufen und  

Vorstellung der neuen Konfirmanden 
  18.-22. Juni  Reise des Posaunenchors nach St. Petersburg
Sonntag,  21. Juni 9.30 Gottesdienst (Vikar Genz)
   11.00  Gottesdienst im Grünen (Pfr. Bihl/Posaunenchor Ohmenhausen)
Samstag,   27. Juni 8.30 Mitarbeiterausflug 
Sonntag,  28. Juni 10.00 Gottesdienst bei der Schützenhaushockete (Pfr. Eberhardt)
 Juli 2015
Samstag,  4. Juli 14.00 Goldene Hochzeit Klaus und Annemarie Weidle 
   19.00 SAUSI-Open-Air-Gottesdienst beim Tennishäusle
Sonntag,  5. Juli 9.30 Gottesdienst (Vikar Genz) mit Taufe 
   11.15  Mini-Gottesdienst für Familien mit  (kleinen) Kindern
Donnerstag,    9. Juli 20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats 
  10.-12.Juli  Konfi-Camp Dobelmühle
Sonntag,  12. Juli 10.30 Erntebittgottesdienst (Vikar Genz) 
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